
Vorwort
ftenDr. Michael Böcher, Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie, Abteilung Forst- und Naturschutzpolitik und Forstgeschichte der Georg-August Universität Göttingen, Büsgenweg 3, D - 37077 Göttingen.

Die Entwicklung der Wissenschaften und ihrer Ordnungssysteme sowie die hier-
auf begründeten Forschungs- und Lehrprofile sind durch zwei gegenläufige, sich 
jedoch wechselseitig bedingende Tendenzen gekennzeichnet: einmal den Drang 
zur zunehmenden Differenzierung in Disziplinen und zum anderen die dadurch 
ausgelöste Bewegung zur Zusammenarbeit dieser Fachrichtungen im Interesse ei-
nes weiteren Erkenntnisfortschritt. Beide Tendenzen scheinen in Schüben und 
asynchron zu verlaufen. Sie erfassen nicht das gesamte Wissenschaftssystem, son-
dern zeigen sich in spezifischen disziplinären Konstellationen.

 Letztlich gilt hierbei die von Max Planck bereits in den dreißiger Jahren des 
20. Jahrhunderts geäußerten Auffassung über die Wissenschaftsdisziplinen: „Ihre 
Trennung nach verschiedenen Fächern ist ja nicht in der Natur der Sache begrün-
det, sondern entspringt nur der Begrenztheit des menschlichen Fassungsvermö-
gens, welche zwangsläufig zu einer Arbeitsteilung führt.“1

Für eine gedeihliche Entwicklung der Wissenschaft ist es wichtig, die jeweils 
erkennbaren Voraussetzungen der Interdisziplinarität in der Forschung zu för-
dern, entsprechende Formen zu entwickeln und die dabei entstehenden instituti-
onellen und curricularen Probleme zu lösen. Auf dieser Grundlage realisiert sich 
interdisziplinäre Forschung in verschiedenen Formen, von denen einige bereits 
mehr oder weniger praktiziert und weitere im Verlauf der Wissenschaftsentwick-
lung in Reaktion auf neue Problemfelder noch stärker in Erscheinung treten wer-
den.

Die Gesellschaft für Wissenschaftsforschung hat sich dieser Fragestellung an-
genommen und sie im Rahmen ihrer Jahrestagung im Institut für Bibliotheks- 
und Informationswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin am 26. und 
27. März 2010 unter dem Thema „Interdisziplinarität und Institutionaliserung 
der Wissenschaft“ analysiert und diskutiert. Dabei ist es gelungen, theoretische 
Überlegungen mit historischen und aktuellen Fakten zu verbinden. Die Ergeb-
nisse dieser Tagung werden in diesem Jahrbuch der Gesellschaft für Wissen-
schaftsforschung dem interessierten Leser vorgestellt.

Trier und Berlin, im Oktober 2010
 Klaus Fischer    Hubert Laitko    Heinrich Parthey

1 Planck, M., Ursprung und Auswirkungen wissenschaftlicher Ideen (Vortrag, gehalten am 17. 
Februar 1933 im Verein Deutscher Ingenieure, Berlin). – In: Planck, M., Wege zur physikali-
schen Erkenntnis. Reden und Vorträge. Leipzig: S. Hirzel 1944. S. 243. 
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